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Johann Sebastian Bach

Das Crucifixus aus der h-Moll-Messe von J. S. Bach

Eine Mess-Komposition für den Gottesdienst in der christlichen Kirche besteht traditionell aus den Sät-
zen Kyrie, Gloria, Credo, Sanctus und Agnus Dei. 

1.	 Das Kyrie »Herr erbarme dich« ist ein einleitender Huldi-
gungsruf, der auch in anderen Götter- und Kaiserkulten ge-
bräuchlich war.

2.	 Auch das Gloria enthält Gottes- und Christus-Anrufungen 
wie z.B. »Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den 
Menschen seiner Gnade« und »Wir loben dich, wir preisen 
dich, wir beten dich an«.

3.	 Im Credo wird das Bekenntnis des Glaubens besungen.
4.	 Das Sanctus »Heilig, Heilig, Heilig« ist wiederum eine Anrufung, 

die Texte aus der Bibel aufgreift.
5.	 Das Agnus Dei oder auch Lamm Gottes war die Begleitmusik zum 

Abendmahl. 

Credo in unum deum
Patrem omni potentem

Et in unum Dominum
Et incarnatus
Crucifixus

Et in spiritum Sanctum
Et resurrexit

Confiteor
Et expecto

Chor
Chor
Duett
Chor
Chor
Chor
Arie
Chor
Chor

Die zentrale Stellung des Crucifixus innerhalb des Credos kann man dem Diagramm entnehmen. Text und 
Übersetzung des Crucifixus lauten:

Ein reich verzierter, über 1200 Jahre alter Kelch, 
der vom bayerischen Herzog Tassilo und seiner 
Gemahlin Luitpirga gestiftet und bei festlichen 
Gottesdiensten benutzt worden ist, um Gläubi-
gen die Kelchkommunion zu reichen. Der Kelch 
wird noch heute verwendet.

Bachs Crucifixus ist eine sogenannte Ostinato-Komposition. Für den Fachbegriff Ostinato findet man in 
den Musik-Lexika von Johann Gottfried Walther und Hugo Riemann die beiden folgenden Einträge:

Vertonter lateinischer Text Deutsche Übersetzung

Crucifixus etiam pro nobis Er wurde für uns gekreuzigt

sub Pontio Pilato,  unter Pontius Pilatus,
passus et sepultus est. hat gelitten und ist begraben worden.

Das folgende Diagramm zeigt die Anordnung und die Besetzung 
der Sätze des Credos, wie es Johann Sebastian Bach für seine gro-
ße Messe in h-Moll komponiert hat:


